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Jugendstrafrecht wird nicht konsequent ausgeschöpft – Erziehungscamps sind Unsinn
Düsseldorf. Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) in Nordrhein-Westfalen lehnt eine Verschärfung des Jugendstrafrechts oder gar die Einrichtung von Erziehungscamps nach amerikanischem Vorbild entschieden ab. „Es bringt nichts, immer wieder die alt bekannte Leier zu spielen, so lange die Möglichkeiten des vorhandenen Strafrechts nicht konsequent ausgeschöpft werden“, betont GdP-Landesvorsitzender Frank Richter. Erziehungscamps seien Unsinn.

Bei der Behandlung jugendlicher Straftäter gebe es kein Regelungsdefizit, vielmehr ein Vollzugsdefizit. In großen Bereichen sei das Jugendstrafrecht gleichgesetzt mit dem Erwachsenenstrafrecht. „Was soll also das Lamentieren und der Ruf nach härteren Strafen, wenn dieser Rahmen nicht ausgeschöpft wird und es vielfach sogar nur bei Ermahnungen bleibt?“, kritisiert Frank Richter. Die Politik müsse endlich die Voraussetzungen dafür schaffen, dass Strafen sofort ausgesprochen werden können und nicht erst Monate später. Auch im Ausländerrecht, so die GdP, gebe es keine Defizite. Das sehe bereits als schärfste Maßnahme die Ausweisung vor.

Der Ruf nach Erziehungscamps für jugendliche Straftäter nach amerikanischem Vorbild dokumentiere die ganze Hilflosigkeit und Oberflächlichkeit derer, die sie verlangen, stellt Richter fest. Amerikanische Verhältnisse seien nicht auf Europa übertragbar. Ein Erziehungscamp könne weder fehlende Erziehung ausgleichen noch sozialen Nährboden für Gewalt und Kriminalität trocken legen. Das amerikanische Beispiel belege zudem, dass trotz Erziehungscamps die Kriminalität und die Rückfallquote bei Jugendlichen nicht zurückgehe. Frank Richter lenkt den Blick auch auf die Frage, ob bestimmte Personen noch resozialisierbar sind oder nicht. Auch davon müssten Art und Schwere der Strafe abhängen.
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